
GAS stellt sich vor

Du siehst also, ein Verein
lebt von Leuten mitverschie
denen Ideen, von Förde
rern und Arbeitenden. Nur
mit Engagement und Ideen
kann man Erfolge feiern.
Nur wenn wir alle unseren
Beitrag leisten können wir
einmal sagen, nicht nur ge
schimpft, sondern auch et
was getan zu haben.

Unsere Zeitung hat je nach
Thema eine Auflagenstärke
von 1000 bis 5000 Stück
und wird in der gesamten
Steiermark bezogen.

Die Lobbyjiir den öffentlichen Verkehr

- wie uns viele Schreiben zu
veröffentlichten Artikeln zei
gen.

FAHRGAS'T-Zeitung:

Solltest Du Anliegen, Ver
besserungsvorschläge oder
Beschwerden vorzubringen
haben, geben wir Dir die
Möglichkeit, Deine Vorschlä
ge in unserer Zeitung zu
veröffentlichen (Leserbrief
ecke). Unsere Zeitung hin
terläßt bei vielen Verant
wortlichen ein großes Echo

Alle aktiven Mitarbeiter ar
beiten ehrenamtlich. Wir
treffen uns jeden Montag
von 19 bis 21 Uhr in den
ÖH-Räumlichkeiten auf der
Alten Technik in Graz (Rech
bauerstraße). Bei Interesse
würden wir uns freuen,
wenn Du einmal bei uns
vorbeischaust. Ein attrakti
ver Fahrplan, nicht einge
stellte Eisenbahnstrecken,
bessere Verbindungen und
ein ausgeklügeltes Tarifsy
stem kommen in den mei
sten Fällen nicht von selbst.
Gerade Deine aktive Mitar
beit kann vieles bewirken.
Sich ärgern ist zu wenig
Initiative ist gefragt.

sitze, Verlängerung der
Betriebszeiten und Takt
verdichtung auf einigen
Straßenbahn- und Auto
buslinien in Graz

Mitarbeiter:

• Mitarbeit an zahlreichen
Projekten (zB.: Möglich
keit des Einsatzes eines
Panoramawagens auf
der Salzkammergut
bahn...)

hristoph Denk

ast, die Lobby für den öffentlichen Verkehr, arbeitet nunmehr schon acht Jahre als unabhän
erein.

• Zahlreiche Attraktivitäts
steigerungen in Grazsind
auf unsere Vorschläge
zurückzuführen (Polster-

• Rettung der Übelbacher
bahn durch Erarbeitung
eines attraktiven Fahr
plans

• Rettung der Neuberger-
bahn vor der Stillegung ÖV-Anliegen:
1991

FAHRGAST Erfolge:

UliiIBli:;lliilist es, den öffent
lichen Verkehr attraktiver zu
machen und dabei vor al
lem die Anliegen seiner
Fahrgäste bei den zuständi
gen Stellen zu vertreten.
Auch "heiße Eisen" werden
von uns ohne Skrupel auf
gegriffen, als unabhängiger
Verein müssen wir uns nur
vor unseren Mitgliedern ver
antworten. Trotzdem versu
chen wir trotz aller Härte
fair zu bleiben. Angriffe "un
ter der Gürtellinie" werden
nicht toleriert, die Kritik wird
sachlich und nicht an "den
Haaren herbeigezogen"
sein. Unsere Gesprächsba
sis ist mit den meisten zu
ständigen Damen und Her
ren durchaus als gut zu be
zeichnen und deshalb konn
ten bereits viele Verbesse
rungsvorschläge durchge
setzt werden.
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